
Vlebrlcher Neueste Nachrichten.
lächeln » «Dglich. Mt <t an Sann , and Z. i. riag . n. —
gunnrn. m. irl»pr«i»: b. t 6« LkpedM»" abg. stol«1,30 A
HO Dinltl| 0l)t , durch Mt Bol « i,tawn Im  ha », | t*
»rach»SOi mono« . wochenstgUen, fftc i Nmnmtrn,
10 4. w,, «n Postbezug näh«» » bei jtdtin Postamt.

WMfagto*  it Verla, btt  Y-Nmq»r»<krrti€ tf»o Seidl« tt virdttchM 180. frt«Statt Mittwoch«den5 August 1914.

viebrlcher Lokal-Anzeiger.Biebricher Tagblatt.
■■ - . . . - , * Ctllung: « aida 2«>dl«r. C-tonlm. | . d. .«d-htion tt. «

Amtlicher Drgan derZtadt Biebrich
tad Mio Seidl« ta viedrich. Smtsprech« Hd- MdM »,,

Un^ Igarpnt »: V>, « ns». raIon . Iam.nd,»>>, M «lW
Bitbiidi 104 , f.autBitU 18 f v «iwi «h,rh°I,llad »tl.

10: ftuibo f ' “

und CiptMHo«: Blebrid}, «athmuftrche w.
53. Jahrgang

Der Weltkrieg.
Gefechte an der Ostgrenze.
Berlin , 4. August lest « der Besatzung «o» Meine ! schlugen

gestern elnen vorstost srindlichrr Grenzwachen au » der Richtung
von Keottingen zurück.

Berlin , 5. ttugnfl . Kur ; nachdem bei Saldo»
bellndllche deutsche Truppen heule morgen angelrelen
waren , nm starke rnstlsche Kavallerie zurückzuschlagen.
erfolgte der Angrlst einer rusfischenKavasterle-Brlgade.
Unter dem - euer der dentschen Truppen brach der rus¬
sische Kavallerie -Angrist unter schwersten Berinsten zu¬
sammen.

B e r 11n , 5. August . Sestern nachmittag griff
deutsche Kavallerie da» van Rüsten befehle kirbaty an.
ein an der Grenze nahe Siallupönen gelegener rnstifcher
vrt . Die Besetzung van kirbaty verlieh sinchtariig den
Ort . der van unseren Truppen beseht wurde . Line in
der Itiihe befindliche rnstlsche Kavallerie -Divifion sah
dem Kamps untätig zu. Der einzige Grenzschutz ist hier¬
mit durchbrachen, wa » skr unsere AusNiirnng »au größ¬
ter Wichtigkeit ist.

Vm  Vieth t
Berlin.  4 . August , fo » . MilitüeWochenbla ««" oerülleni-

lichl in der henligen Ausgabe folgenden Ausrusl 2 » ruchloser Weise
»iiiigl « un » Rustland eine » Serbien wegen den Arieg aus . Die
Stunde der Abrechnung , dt» in einigen Jahren dach unau »l>ietdlich
kommen musti ». schlug. Wenn »» »inen gerechten Galt im Himmel
gib ! — er ist da —. lo dürsei , wir auf den Sieg der gerechten Sach,
unserer deulschen « allen hassen ! » eine wetteren « an » mehr ai»
die», hast der lodernd » Aar » über diesen Uedersoil , begangen an
dem friedlichen deutschen Volk», un » eingibt : Wenn Gatt in seiner
Gnade un » den Sieg oerlethen sollte, dann ..V„  Vidi «!" Unser
«ampsrus aber fti : (Et leb» der Kaiser und Deutschland über alle »!

Der KronprtPj in Saarbrücken.
Saarbrücken . Der Kronprinz Ist nach einer Zeitung ».

Meldung Iklontog srüh st, Saarbrücken eingeirossen und ha, ,m
Kreiostclndehau» Abslrtgeguartler genommen.

Die Bereinigten Siaaien neutral,
wathlngten.  DI » CrNlirung ber Rentratttät der Der-

einigten » aalen ist oorderettet un» ihre » erbssenllichun, steht , u
erwarien.

Zur Rruiraiität Holland».
f,aag,  4 . August . Der deutsch» Gesuudt » Hai di , pnliiioe

»teisicherung abgegeben . D« i>ichl»»d werde an die Riedertui ' de lei»
Ultimatiini stellen unb die niederländische Reulralitäi reineliiere »,
»orausgesed «. dast dies» aoi , der, Riederlai,den aus da » « euaurste
beobachtet wird.

Die hetgviSnder begeben stch nach dem deutschen
Mutterland.

Der Aitouaer Magistrat ertast « »ine » « usru » an di« « enäike.
rung Alto »»», in welchein er mittnll . dast Atiana am I > August
1000 rielgatänder austunehmen haben werd » uiid fordert die Be
oäikerung aus . vuartieie anzumeiden.

FaUn Svrückita.
Mai » ,.  4 . August . Der . Mainz », Anzeiger " schreib« Der

kamniandierend » General de» d. Armeekarp » erklärt da » Geruch,,
dast an der Grenz « »in heftiger Kaiiips statigesunden stabe , m bem
du» « . Lnfanlerie .Regiment schwere « erlust » gehabt bMie sur
unwahr , Hierin «, erweisen sich glücklicherweise auch di, im « nschiust
au obige » Gerüchl uerbreitel . n Hwbsuack,richten über dos i i, . In-
sanierte Regimen « ai » falsch.

«uch di» tuchemer Meldung falsch'
ika,hem.  4 . August . Der Lande »! gibt bekannt , dost di«

Rachrichien . dast »in Gas,wir , „am »»» Ritoiai den Tunnel bei
zrachem zu sprengen oersucht Hab« und standrechtlich »rschasien war
den sei. dast ferner dessen sfrau uiid Tochter ocri,aste > worden seien,
erfunden  sind.

Bon Miiittirpvsieu erschaffen.
o s s » n b a ch . 4. August . Wi » geiahriich »» tür da » Publiknn,

ist. sich den militärisch bewachten Ai' iagen und « »' riebe .. . bctniider»
i» der Rachlzecl zu »ahern . beweist eu> ungtiickiich ueriausener .»all.
der sich heute nacht in dei, breiigen Gtrminiwerle » in der « prend.
lingerstrast » ereignet hat . Dur , erschast >n der D,i»«e»,ei > »ii, i.«
))o!« ausgest,stier Mriitarpasle » den Rachiwachier de» ' »' " >»». der
aus mehrntaiige » « rirusen nicht geaiitwari «, unb „ och n,chi sieben
gedlteden war . ^ . #u ,

Manche n . tfin hiefiaor Taglodner . der am dem kHrnß. u
Trerüerplaiz Dberwirsenscld in der letzten Nacht „ui bronnnltqi - i
Anruf des militärischen Postens keine Antwort gab . ist von dtesent
erschossen worden

bedeut «, unnermeidiich Krieg , « ine französisch, « egierung ir,,.
gen . ab sie h< »inen , den,ich russlicheii Kriege neu,rat bleibe » wurde
Aniwori must binnen acht zehn Siunden eriaigen . sofort stuub,
der aellestten Anfrage drahte » . Grast .» Ülleaebo .e.r

Die russische RegieriUig hoi . so beionl dre Dentschrist . durch
ihre , die Sicherheit des Reiches gefährdend , Mobilmachung lue
niühsuine Bermilliungsarbeil der eurnpotschen e- ioolslong,,k .i
kurz oor d»i» iiriolge zerichiageu Die Mob .i.sieru ..g».»astr »geiu.
über deren iirnst der rusliichen Regierung »an Aniang o» lern. .. . . .. w. in.-..iuk.... . .. .» ik.o» VIll

f  Ein neuer Bend» für Rußland, Aaischheii.
r Wien,  3 Ülugiift. Da , „Reue Wiener Tageblatt " übernimmt
ein » Wiener Meldung de« „Bester stland ". wonach , beoor nach der
pastaiisch» Berlehr ,» i, Rtistland »ii,gestellt war . ein Brief au,
Hziarschauer industriellen « reise» nach v ' Nerreich geiungie . der »ine
nolle Bestätigung der Tatsachen bildet , dast die Barbereiluiigen für
di» russisch» Mobilniachung schon am Bi Juli nachmittag » erfolgten,
mährend am selben Tag » nachmittag » der russisch» Minister de»
Aeustern Sasonow dein deutichen Botschafter G »asen Paurtale » die
gegenieiiig » ürllärung abgab.

Da, Schicksal der Deutschen in Rußland.
München.  4 . August , « in» au » Rustiand e,»getrost, »,

Munchnerin . die dort mit einem Reichodeutschen oerheiraiet war.
teilt mit . dast all » deutichen Zrauen au » Rustiand ousgewieien seien,
die Männer aber habe man ai » Gefangen » zurückbehaiten >Z . >3»

Die Italiener.
Rom.  i . August Di» ..Agenzia Sieiani " oerossenliichl »in»

iErkiarung de« Ministerrale ». die heroarhebt . dast. da einige Mach,,
i>ch im « riegszustand . Italien sich aber «... jiriedenezustand n>il alle»
lriegttthrende » Macht »,' bei, »de. die !>tegierung und di» Bürger
verpsiichtet seien , die Psiichten der Rentraiitä , zu beabachieu.

Die geuannte Agentiir küudigt sadami die Oinberuinng der
ersien « aiegarie der Jahrgang » Inno und lNi«o der Aruree für den
n Aiigust , sowie die Jahrgouge INNO und looo der Marine an.
Aiisterdein merdeii einberuleii lieben Jahrgang » der » .» «roii . ziere,
iiud zwar der Maschinisten . .Heizer. Steuerieui » und » iektriker der
Marin , und da» ganz « Irieg .' die»st,-sti,«» ig» Signalpersonai

Sperrung der Dardanellen.
«onstanlinapei.  i Aiigust . Die Regierung h», die

Sperrung d„ Dnrdunelien „ngeorduel zur ''lusrechterhiillung der
N >isti«itilitl der Tin fei t »> ,1)

Klein« Mitteilungen.
W i » n 4 August . Die „Reichspost " iri. reii» Jeu,bliche

Agenten oeriuchen in »iieu möglichen Verlie .tumge .. Anschlag,
aut Brücke ». Puioern .agaz .ne und Waiierieüunge » In Oggei
durg wurden zwei angebliche Nonnen „ lo Männer . Zerben oder
Russen , »„ »»rot . weich» Bomben bei sich hatten

Budapest.  4 August .hier murde ei» Serbe auigegriileu
der in ieinei » ausgehohite » Spazterilack Bazillen zur Brrgiiiung
de. Trinkwasser » bei sich führte In seinem Rack waren 3200
Kronen eingenähi . Unlersiutiuug ist eingeieoet.

DaS deutsche Weißbuch
über den Krieg.

Wir linden aeitern den Tclegrnmmmeckilkl unlcre» .« „tfers mit
dem Zaren i'etojfentlicht Wir jadren mit der wetteren »er-
olientlichung fort» wo wir gestern „nsgebort hatten. Vs Heini
weiter. ^ . ,

Daranslnii „ mg soigendeo Telegrannn deo Neichokanzleto an
den Botsihaster .nach Peterodotg ..Trog noch skiswedender̂ '3et
niittelnngoveilsandli .ngen und obwohl wir selbst bto znt stunde
keinerlei Mobilntachttngoinahnaistnen getrossen haben , hat nit »t
land du- ganze 'lrmee und ,' lolf . also auch gegen uns mobilisteri.
Durch diele iussische.i Maßnahmen sind wir gezwungen worden,
zur « tcherung de» Neichev die dtohe .tde ^ riegogesahr uuszuspre
chen . die noch nicht Mobilisier,mg bedeutet Die Mobilisier ' ng
muß „ bei erfolgen , soll» nicht Nußland binnen zwol, « tiinden ,ede
Kriegs .,naßttiilnne gegen 0,sterieich lingarn und nn » emstellt und
uns hieti .oer vestintmte ortlarung abgibt , '̂ itte dtev sosort ' terrn
Sasonow Mitteilen und Stunde der Mitteilung drahten Kieler
Nus,rag wutde am M CVnli um 12 Uhr nacht > an »wni sasonow
»•rtiillt Gleichzeitig ging an den Botschastrr nach 'barts solgendev
Telegrainm ..Rußland hat trog nnseter skhwebenden Nermitt-
li .ngvnttmn und obwohl wir selbst keinerlei Mobilsnachung ^masz
isnhmen getioffen haben . Mobilmachung semei gesamten Nrinee
„i ' d Flotte , also auch gegen «n». oersugt Wir haben daran , dro
benden >trieg »zns,and erklär, , dem Mobil 'nachnng solgen muß.
mH* „ichi f. -s' l.' ud binnen zwölf Stunden alle .9 ' i"g*u"fßnahnf 'n
^ck.z. i, .1,.. ^ «tckiie.ch. l«. " " stellt .«V M ..t.,lm ...h .„ ..j

i,»r ' fl»k. M»li' ’Ulürt «.' ViV’iVfri)inbunj mit ihrer iarigeselll - u Ab
ieugmmg zeigen « ar . hast Rustianb den « rüg wollie Die 'tust
taub gestellte ,Trist aerstrich ahne « '» wart , woraus der « >> !«' « '»
1. August .5 Uhr nachmtttag -I die Mobilmachung besaht . Du
deutsche « astchasler in Bel »k»burg stalle 'nzwischen nmhmittag»
um 12.52 sotgenden Auitrag erhallen . . Di« loiserlich» Regier g
hat i>ch bemüht , oau Auiang ber « riir an eine iriebüche balung
herdeizusühreu . Sie traf stch in dielen , Wanich «. der durch »eu
Zaren dein deutschen Üailer au »gedii,ckt morden war . mit ungland
und hatte sich bemüht , eine Bermiitlungsrolle zwischen den >tab«
netten von Wien und Petersburg zu tibernehmen . als .ttußlanv.
ohne dar Nesnltat abzuwarten . t .ir Mobilisation semer gesafutet«
^and und Marinemacht schritt Jnsolge dieser drohenden
nahmen , die durch keine vorbereitende »nilitnriklu * Wandlung
Dentlchland » motiviert waren , sah sich Deutschland einer schweren
und drohenden (ßesahr gegeniiber . Wurde die Ziatserliche
rt .ng gezögert haben , dieser Oiesadr zu begegnen , io wurde ste oie
Sicherheit und sogar den Bestand Deutschlands gesckhrdet b„ ben
Jnsolgedeßen sah sich dte deutsche Negierung gezwungen , stch an
tue Negterung des .iterrscher » aller Neußen zu wenden und aus de,
(kinstellting der gesamten mititarischen Akte zu bestehew Nuß
land hat es zurückgewiesen . diesem Berlangen zn entsprechen und
hat durch diese Weigerung bekundet , daß seine Aktion gege ««
Deutschland gerichtet wa » Ich habe allo die t! hre . den / tnftrag
meiner Negterung Tw . Trzetlenz zur Nemmns zu brmgen . de, be
sagt.
S. rn. der stailer. mBn erstadener»auoerän. nimm, im Aamen
de» « eiche» di« herau »sorderu»g an und detrachirt stch im « rieg »-

zustgnd« mtt stustlond."
Der deustch» Bo,ick,oster bekam lerne , b,e Jnstru ' iian . den

Cingang m,h b,e Aasiuhrung dieirr Jnstruklianeii ruMiIrtK,
Zeit dringend zti drahten , seine Passe zn sordern und 'vchuu tnw
Getchaite der amerika,n,chen Botschaft zu übergeben The ,ednch
eine Meldung i'ber die A,i »snhrnng dieses Änslrages einltel . über
ststriilen ruiiiick » Truppen , unb zwar ich"» an > RachiNiüag de»
I August , untere üiieuzeu und ri .ckien aut deuiickl» « elueie m„
»hierdurch ira, Rustiand de» Krieg mü uns begannen Jnznuicheu
haue de, Boii 'baiier in Bari » die ihm he,Ohle,I» Anirage »„ ho»
ir »nzallia >» « abine » am ii Juli um 7 Uhr abend » gestellt A '"
t Anglist 15 Uhr nachmittags drahtete er . ..Ans meine wtedet-
holten , bestimmten Uiagen . ob Uratikretch tm Halle eine » deutsch
ruisisckfen Ztriege» neutral bleibe , erklärte der Mimsterpralideui
mir . doß ,1 rank reich du» tun werde , toas seine Interessen ' hm g.
boten ' D' ete 'Antwort wird von der Denkschrisl als Zweideutig
und undeiriedigend erklärt . Sie ergebe kein klare» B ' ld Wenlge
Stunden daraus , um stini Uhr nachmittags wurde die Mobiliste»
iung der gesamten sranzosischen Armee und Flotte angeoidmu
Am Morgen dev nächsten Tage » erossnete Frankreich die ,Zc,nd.

" " g 'Ü ' mst ichiiesti d„ an , -' August mittags abgeichioiiene Denk-
schriU. an » der klar und einmandtre 'i herrorgehi . daß Noßland nno
Frankreich an der CU und Westgrenze de» Ae,che» einen llebei^
sall aus den Bestand unsere » Neichrs vorbrreilel und mtl Absicht
duichgesiih '. l haben.

Line Erklärung der Minister; Gr«y.
London.  4 . August Ju der pestrigeu Sistung de»

linierstgutes gab Minister ««,»,, iaigende briiarung ab , l!» »I
dast ber .Triebe ikmopas null, gewahr, werden tann »iren i»i
der,» das .,,»>,» aus. die .Trage d>» .Triebem-bruckie» >>o», »ieiickii»
puuli de, bittilcheu Jmereneu . de, ühre und der verpsiichttuige'i
und ire, »0» Leidenickwil MS Auge zu lallen. Wen» di» Dotiu
menle oeraiiemlickii marei' . wurde cs sich zeigen, wie nuirichtig und
»ul volle», .„ erzen üngiand best,ein war . deu .Tneden zu bemüh, en

Beirriis ber .Trage bc. Berpilichrungentagle Grcn , Wir ha. en
dis gestern nicht» mehr als diplomatische Unterstützung versprochen.
Er . blrep. sei zut zeit der Algeciras Zionserenz«esragt worden, ob
T.igland bewassnete Unterstiiszi.ng «eben werke. Tr Hab, getagt,
er tonne keiner fremden Macht etwas versprechen, was nicht 3v '
„olleiff >ierzen die Unterstußnng der ossentltck.en Meinung erhielte
br gab kein Pe,spr«il,rn . erklärte aber sowohl dem frnn
wie dem deutschen Botschafter, daß. wenn Frankreich ein M»»o«
ousge zn' lMgei« ivi.rde, öi» ofientsiche Me.n..na ai.s zfronkreich'-
Seite treten würde br wtlligte in den sratt"' ' " chlag aus
Besprechungintlifärisch». u.id seemännischer san -oe, «lanoigen Tna
loud» und ,1rank reich» ein. da Tngland sonst nicht in der Tage sein
würde, un Halle einer plozzlich eif-tiei nden toiih» Frankreich Bei
ßviid zu ge-vahren. wenn es ihn gewahren wallte.

Tr gab seine Trm „»:.ttgung zu lenen Besprechungen , sedock) un.
t«M de, ausdrmklichen Be.ran ->se,znng. daß nichts was zwischen de»
militärisch »n und seemännischen « achverslandtgrn vor sich ginge,
eine der t"- den Negreruirgen bände , odei ihie bnilchlußkretheit be
s.t>ian ». Während de, Marvtlvliisis nn Jahre 1911 bewegte s-ci»
seine Politik ons genau der gleichen Tmie

, I, -., Jahre 1' U2 wurde beschlvsieu. d-,ß bugland bestimmt .'
schrittliche .' iefstaudignngefi ha en sollte de» Inhalt --, daß sene Ab
nn .'ltufnien die Freiheit de, Neaternng n -ht beschratfkten . ffireii
veilas einen Brief , den er an , 22 Dezentber 1912 an den sranzasi
scheu Botschafter schrieb, und de, das soeben besagte , sonne ferner

\ (Hi • »)•, , z„si,u >innmz enthielt daß n- 'nn e,nei de, tniden . raaten



oder eine her beiden Lenierungen ernfilldie Ursache I,allen , einen
unpi 'OUDjierten August uon einer drillen Macht zu erwarten , in
eine Beraiung einqelreien wurde darüber , ab beide üsegienmgen
gemeinsam handeln waUlen , um diesen 'üngrifj zu uerbintern . Die»,
in sagte wie », war unser Ausgangspunkt . Diese llrkiarung schassl
Kiarheit Uber die Vetpsinhiungen England «.

Die gegenwänige Frage ist nicht au » einer Frage entstanden,
die urigrlrugllch Frankreich belrai , Keine Regierung und kein Land
Hai >reiliger m nünscht , in den österreichisch-serbischen Streit »er-
niirlel , zu werden gl» Frankreich : es wurde ehrenhalber durrt , seine
Berpsiichlnnge » darein verwickeii wir halte » eine laizge und an¬
dauernde Freundschast »>il Frankreich , und inwieweit diese Her
psiichtiiiige » und die Freundschast modisizieri sind, darüber wäge
jederntbun sei» eigene » Herz und seine llmpsindiinge » zu Roie
ziehen und da » Mast der Berpsiichtungen adiäiosten

btre » iul)r (orl : Seine persönliche Ansicht sei soigende : Die
sranzbsische Flotte ist in , Milteiineer , die Nordküste ist ungesöiiistt,
Wenn eine sremde , >„, Urieg mit Frankreich beiindiiche Flaue käme
und die unuerteidigle Miiftr «unreifen würde , sa kannte England
nicht iiitiig zujehen , Rach seiner starke » Empsindnng sei Frankreich
derechtißl , soiorl zu willen , ab r » im Falle eine » Angriffe » aus feine
unbeschuftte Mülle ans englischen Beistand rechnen könne.

ülren erklärte , da st er gestern abend dem seanzösischeu Batschas-
1er die Versicherung abgegeben habe , dast, wenn die deutsche Flotte
in de,, Kanal und die ’Jtomlee ginge , »in die sianzösiiche Schiss-
sahrt oder die KÛ ie anzugreiseu , die britische Flotte sedrn in ihrer
Wacht stehenden Schuft geiuühre » wiirde

Diese tsrktäiiing bedärse der btenehmigung de» Parlament ».
Sie sei keine Kriegserklärung . Er habe erfahren , dast die denlsche
Regierung bereit sein würde , wenn lkngiaiid sich zur Aeutratität
uerpsiiiilten wurde , zuzusinnme », dast die deutsche Fiatle die VlorD-
taste Frankreich » nicht »»greise » würde . Die» ie! eine ulet zu
srilmaie Bast » fiir Verpflichtungen engiiicherseil » iBeisai»

Ferner bestehe die Frage »er belgischen Aentraiiiät . Die briti-
iil■ i' I, » ereile » seien Ul dieser Frage ebenso stark wie im Jahre
l '-Tn bugiand könne seine Berpliichiungen nichi minder ernst aus.
(alten ai » (Untltone »n Jahre min Ai» die Mobilisierung begann,
il .ibe ei der sianzösiiche » und der denitcheu Aegieiiiiig lelegiaphiert,
ob sie die belgische 'Jlriitreilitm irspeknere » wurden Frankreich er
widerte , dast e» hierzu bereit sei, satt» nicht eine andere Meicht sene
Beuiraiitäi »erlege . Der deutsche « laalslelretäi erwiderte , dast
ei liiehi antworte » kännie , beoor er sieh Mit dem Master und dem
nieuhskontier beraten habe , b > gab zu uerstrheu , dast er ,zweileie,
>'u e» möglich fein werde , eine Aniwoil zu geben , weil diese Am - ,
war , die dentscheu Plane enthüllen winde

blreu teilte weiter mit . dast England in der oorige » lüwlje soll
hie . l wurde » lei. ob e» trugiand beiuhgen würde , wenn de belgische
Jbtegillai nach dem Uriege wieder hergestellt würde ilr habe er
wideet . dast b ilgiand seine Jnleresien and Berpsiichtungen nicht ner
sihaäleiii kenne tBetiall l

Greil ueria » sodann ein Telegramm de» Heilig * der Belgier
an König isteoig . da » den äustersie » Appell an die englische Inter
oenliou zui» Schuhe der Unabhängigkeit Beiigen » enthielt Uirei)
sagte , diele Jnternentio » iiabe in der iehten Woche staitgeiundea.
'e'-fcini die ilnabhängigken Belgien » oerioren ginge , so würde auch
die Unabhäligigkeit >>oll»i-d» oerioren gehen Da » Pariamenl sollte
erwägen , wä » für die bnlisälen Jnierellen ans dem Spiele stände
Wenn »in» n, euer solchen Krisis wegiause » wollte oo» seinen Ber.
pstichitiagen , seiner Obre und seinen Interessen betress » Belgien », so
.a»riiu er . ob , wä » auch immer an nialrrirUrr Uralt England am
bade haben möge , die» graste » Wen haben würde angesicht » de»
Moste » der Achrnng , d»» llnglond oerioren hoben wiirde . Er
plande nichi, hast eine Graßmastst , gleichviel ob sie am Uliege lest
nehme oder nicht , am bilde de» Kriege » in der Lage sein werde,
ih n Mi lerielle Starke ouszudehnen

'Ha,in mir »ist nns. rer möchiigen Flaue , die „ liieren » andei,
liniere Unstet , Mid Misere Jnleressen lönihen kann , an dem Kriege
iestnehmeii , werken wir » nr wenig »>edr zu leiden haben eilt
Meten mir ein» passiv verhalte » Ich slirchle , wir werden in diesem
.Krieg snrchterstch zei Irenen haben , gleichviel ob wir daran leiineh.
me » oder nicht Der Anstendandel wird anshoren Am llnde de»
Kriege » werdne wie , lelbst wen » euer nicht daran trilneüinrn . sicher,
lab nicht in der „mirricllen Lage fein , unsere Macht entscheidend
,z.i geinanche », um „»geschehe» zn machen , wa » im Lause de» Kr »' ,
ge» geschehen ist, »ämlich die Bereinigung gei» , Westeuropa » an»
tieaenaber »liier einer rmzigen Macht z» oerhinder », wen » hie»
ba » Ergebnis de» Kriege » sein sollte.

Mai ' sollte nicht glauben , dast , wen » eine ki»rosti»achl sich in
euirni solche» Kriege paisio verhielt , sie am Sstiinß >» der Lage
seui u' iirbc . ihre Jmeresien durchznsche » iir sei nicht ganz »der
die lnt >»chei, Belgien » miterrichlet , aber wenn sie sut, erwiese »,
so sei die Berpsiichliiitg fttr btigland vorhanden , fein äußerstes zu
Inn , um Faigen zn oeihmdern , dir >e»e Tnlliuüen herbe,inhien
würden , irrnn kein Widerstand stattsinbe

Otrey schiost Wir sind d, »her keine Berpsttchlung »her die tiiit■
sendang rille » bipedilionslorp » austrr Lande » ringegangen . Wir
luiben

die Flotte modstisteel »»d dle Urmee ist tm vegeiste zu uwdlllftereu,
Wie ii iistrn 1» reit Irin und sind br reit , um dr » Folgen drr Br,
n rndniig unfert r gan .zrii Starke in» Auge zu sehr » , in dem Augen
i Inf , wo wir i>chi wissrii , wie bald wir » n» selbst zu verteidigen
haben . Wru » sich die Lage ei>» o»kril . wie sie wahrlcheinltch er
scheint. In werden wir ihr i»» Auge sehen Ich gsaube . dost, wenn
bo» Land sich beigegenibörligl . wa » aus dem Spiele steht , >» die
Rgirimtg mit bnischlosscnheit uud Ausdauer umerstühe » wird

Bvnar Law nnd Redmand »ersicher» die Regieruiig lhrer U» ,
tersluhung . Bau,sau Mardanaid sagte , bngland hätte neutral blci,
l en füllen — Da » Hgit » orrlaglr sich daraus di» 7 Uhr,

L » n d o n , 1. August . Nachdem da » » »serhau » am Abend
>t iederzasaminengesrelen war , sagle »freu , er wolle dem .' laufe eine
Miiieiiung machen , die er inzwischen erhalle » Hude, Die delgische
Geiandstchast tu London erhielt eine Nachricht , dost Deutschland
grsiern abend 7 Uhr Betglen eine Note gesandt habe , die Belgien
eine sreundilche bleuirastläl mit freiem Durchmarsch deutscher
Truppen durch belgische» CHebict oorschlug uud die llrhaiimig der
Ulltibhängigleil Belgieu « bei dem Friedenrschlust versprach Belgien
rrwibrrle , dast ein Aiigriss aus seine Neutralität eilte Berleftuug de»
Boikerrechl » sein würde . Die Annahme de» deutsche» Borschlagea
bedeute do» Opi nr der Ohre , Belgien sei enischiasien , seiner Pflicht
benmstt , ritiem Angisti mit alle » mögliche » Mitlein zu begegnen,
lärel , fügte Hinz», die Negternilg ziehe die empfangene Jnsormolion
in ernstliche Erwägung llr mache seine weitere Bemerkung.

England hat an vrntschland
den lirieg « Mt.

Tel . Berlin . Dienstag abends

7 Uhr gab der englische Botschafter
(loschen an das Anßenamt die kriegs-

crklärung Englands ab und forderte

seine Pässe.

Der Krieg nach drei Setten.
tk » g i a ii d Hai D e >i I s ch i a n h den Krieg erklär « !

Diese Nachricht , di« sich heule margin wie «in Laust «»«« »er-
breitete , wirk !« zunächst auch ans besam, «»« Leute geradezu lall
me,Id . 'Aber bald wtä , diese» Gefühl de,» Bewilsttsein , dast bei
der stammenden Kri »g»b»geifterung , hei dem Weif! der deplsäzen
Irl 'ppr » und der Intelligenz unserer Fähre « unser ivohtgeschiilte«
l’xer und Misere tapfere Marine auch mit diesei» drille » Feind ier<
tlg werde » wird . Freunde m der Not gehen .stunden aus ei» Lot,
Unfit sie komme » zu staus , sie solle,, ou Deuischiand «>»«» Granit
keu>,en lemen , der sich »ou lhnei , nichi zermürden tästi . Man fragt
füt> zunächst »ergebiich nach »lnii » stttund , der Engigiid bestimme»
konnte , >m» in dem ansgezwungeiien Ringen auch »och i» de» RUk-
ken zu salleu . Da dürste ein« Auslassung der „Frts , Zig ." da»
Richtige Uesteu , weil, , sie schreibt,

0 » lst lischt schwer, herautzustnden , warum Engigiid
sist, für dies« erbärmliche , iaibslmörderische Politik «,» -
scheidet, Sir Edward hat zwar viel oo» den Interessen und Ber-
pslichtiiiige » gesprochrn , die ikngdtnd »ich, „verschachern " dürfe,
aber der wahr « lärmrd semer Ontscheidimge » liegt doch nichi in die¬
sen moralisch ausgepichten ikrwagnnge », sondei » m dem Laste , de»
er gegen da » Ende seiner Rede ziemlich nnverdüllt ansgesprochen
hat . llr sagte , England werde , wen » e» „ nbeleiligt bleibe , nicht
imstande sein, seine Maä » entscheidend zn gebrauchen , um z» ner
hindern . >»n» ii» Lause de» Kriege » geschehen werde , die Bereitis.
gimg Westeuropa » tkngiand gegenübe , unter einer einzigen Macht,
ii » ist kein Ziueisei , Engiaiid surchlei , dast Deuischiand und Oester,
reich zu Laude siegieiäi bleiben nnd dast e» dann Engiaiid unmög.
liä , sein weide , den bilden Machten in den An » s» lallen , E « ge,
an zu den postlsschen Daktrinrn llngland ». «« dürfe mä » dnide ».
ast «ine Wachs lli -ropa » gegenüber drn andere » zu stark werde.

Gemäß dieser Doltn » dar , <k»gia »d »ich, zaleheit , dast Deustchi>md
in einem itnea « sieqretä , bleibt , der ihm »»sgezwungen »»» de» isi
und dessen Ursache „ lchi m Denischland , ländern ganz allein
Rnstiond , tun llnieniegeii .essen llngland » tag Li » Friedensliebe
ist neiicheici . Wäre e« dietem Minister wirklich um die llrhatlniig
de» Friedens in llnropa zu tun gewelen , sä heilte er »in dem Ge
wicht seiner GiUnde sich gegrn de» Ltani wenden muffen , dessen
Machtgier allein d,esen Krieg oerschntbel Hai. llr iu» ie Rnstiond
in den Ar », tollen müsse», Hesse» Werk her Mord »on Serasewo ge,
w«s»n ist, and da » m einet » AugendUik , bo e« scheinbar eine Be,
mistiung suchte, bereit » deu Dolch parat hielt . Ui» ihn dem Hcrmill-
ler in den Rüste » in stoßen Der englische Minister hat erklärt,
wein , ir seii-e Depeschen uerassenitiche , werde iiuiii sehen , wie lehr
«» ihm uni den Frieden zu tun grwese » sei. Mag sei», dast diese
Depeschen ihm eine gute Figur geben . Ader ist e« »ich, auch denk
bar , dast er dir Bermslllnng angeregt und die Berhandsmigeii di» ,
antzuzsehe » gesucht Hai, um Rustland Zell zu leinen Rüstungen
schasse» ? Die historische Perstdie Albion », di» mehr D » «in Haide»
Jadrdimden die nalioiiale llinigung Dei,ssch>»nd» z» verhindern
wnstte , würde eine solche Deutung wohl magisch erscheinen lallen,
weis Deuischsand nichi gewarlei hm , di» man diese» Reg palillscher
Juirigueii ihm Uber den Kaps geworse » und e» zage zogen Hai,
ö.iium tritt llngland ans dle Seile Rusttand » und erklärt den Krieg.
Die veriehie Neutralität Belglen », deren Unrecht der deutsche
Reichskanzser unumwunden zugegeben und für die er volle Lndne

Sebolen hat, ist doch nur der Borwand de» Kriege». Der wahrelrund ist d,e llisersuchl gegen Demichioud . da » man demütlgen
will , « legt e» schon zu Lande , so will ma » wentgslen » seine Flotte
oei Nichte», da » ist der periide Kalkül , vb er rtchtlg sein wlrd , da»
wird der Ansgang zeig»» . Der Iramn vdward » VII scheint er,
jnllt Die llinlreismig ist siemluh gelnnge », u»d über diesem
Kriege schwrht de, Schallen dr » Wien Brilenkonig ». Aber Deutsch,
fand surchlei sich nicht vor Äetpenster », und wen » lliigiond sich m»
dem Mv »I»w» er » mi gegen >m« »erdindel , so dors e« in f1»k»»st
auch nicht daraus rechnen , al ' der » bedandell zu werden"

Lokawerichte«. Vassauische Nachrichten.
Llebrlch , den 6 Wugufl 11114.

Bie- richer
Ltadtberärdnrkeusitzttug

vom4. August, nachmittag» 6 Uhr.
Anwesend die « ladtoerordiieleu Merten Dr . Alt , Pros . Dr.

Best . Bohr,mm ». Bolr , Brambach , lltadow , Sanitäl . rät Dr flap,
pet , »irrtet . Dr Kalle , Kruft Lader , Mainz , Marx , Maurer , Meyer,
vhiigmacher , Rahner , Richter , Riester , Rästter , L . Schmidt , Vg.
Schnetdcr , S). W . « dmeiCer , « chroeder , Start . Stritte «, Werner
und Wtdmanii , r o», Mogltlrai die üerre » . Oberbürgermeister Bogt
nnd Sladlrale Kmiz , S » » g und Usener iProiokollsühter Herr Sei «,
btmiiptli.

isirr Pros . Dr . Best führte ztmäehsl au »: Ansterordenltiche
llteigiiisse sind r », die uns heule ztiiammeiigeruse » habe », »last,
eestillle , rachsüchtige Rachbaril haben eine » hetmlüsttsche » B »»d
geschtotie», um da » deutsche Botk nieder znbriicken und wamägllch zu
vernichte » Se Mnjeftüt unser Kalter dal sich die grästte Mühe
gegeben , den Friede » zn erhallen . Die hinterlistigen Fetüd » habe»
m,l gtristnertlchen Worten ihnen Bemühungen scheinbar zuge,
stimmt , aber e» war »u> »zeuchelei . Sie haben die Frist nur b«,
milzt, mit ihre Kräfte noch mehr zu sammei ». » stier Kaiser ko,»» »
ichtiestlich nicht ander » Handel », at » da » östtwerl ,zn ziehen und
das ganze deutsche Botk unter die Waste » zu rufe » . Da » hat !» ein
Igestihi der Befreiung zur Folge . Begeistert ziehe » unter » Söhne,
Misere Brüter nach dem weste » und de», vsten , dem starken Feind
entgegen mit dem festen Willen zu siege» oder zu sterben Wir,
»rnen «» nicht aergöm » ist. mn der M,s,r den tiistischen Feind z»
bekämpie », müisen dafür sorgen , dast die Schäden , die solche Krieg »,
»eile» unausbleiblich mn sich bringen , gelindert werden nnd ihnen
möglichst oorgebeugt wird , esu diesem .smeste lind Sie heute htee-
her gernsen . Die Opfer , die wir bringen miissen, sind bestimmt
für die Infolge »es Kriege » Notleidenden unserer Stadl , für deut¬
sch« Brüder nnb Schwestern , lür unser deutsche» Aals . Deswegen
lasten Sie >m » einig sein, stark und opserbercii,

Herr Oberdürgermeisler BogI,  Die SlaaiaerireMstg sei zu-
sainmengelrete », »„> in solch wichligen ragen Mastregeln zu beipre-
che», di« nolwendig sind, um » gendweist, «,,, Notstände uorztiben,
gen . Sie haben da » Recht , vom Bürgermetfter Auskmisi zu oer-
langen , wa » bereit » geschehe» ist, nnd nach geschehe,> so» . Seibsi,
vetsiandiich stehe die Maschtne der SladloerwatUmg nicht still, sie
muh noch schneller arbeiten ai » sonst ll » isi naimgemäst , dast sich
in solcher efeil die Bersassmtgsgrnndsaste nichi so einhaiien loste,,
ai » sonst, and wenn da da » lliaisrechi der Liadiverorkorlr » etwa»
angetaslel wird , sa burfeu Sie dariiber mein base sein Ais in
voriger Woche sich die Kriegtwoiken Uber Demsthi,nid zusammen,
zogen und non verschiedenen Seilen <>sehe>mi>esei,ie einliese », war
e« selbsiverständiich , dast wir uns vorbereilen »instien aus erhöhte
löligseit and ai « am Freilag der Beiauerung » ,,,stand erklärt
wiirde , trat ein grast «« lest der Beiehie sosori in Kraft . Und es
ist ein finlcs Zeichen , dast alte » oorzügtist , klappte . Wen » in Frie-
de»»,seilen der Krieg sa vorbereilei , wie e» bei ,„>» geschehe» lst.
bann kann man guter fiossiiung in » Feld ziehen Da » wird für
alle , die hinausziehen , ei» «srund sein, dast fte nichi für die ,-sukmisl
der zmüstget -iiebenen Angehörige » z» bonge » brauchen . Kein « halbe
Siniide war oergoilgen , da meideie » sich die erste», die ihre Marsch,
ordrc haben wollten , lline ganze Menge Leute zog hinaus zue Be-
wachung unsrer Bahnen , ll » war ein « Freude , zu leden , mit welcher
Ruhe »nd Sicherheit sich die llteschälte abwisteilen , ohne dast eine
lärmende Ziitiatnl , «in gewisser Utbennul sich bemerkbar machle.
wir haben nnserersell » in diese» lagen viel zu tun gehabt lag
und Rocht ist uearbtüci warben . Bleie der »stisskräsle konnten
zunächst keine Berwendmig linden , weil viele» erst im tgeheimen
gemilcht werden mußte . Bei dieser tgelegenheit sei Dank auog ».

sprostien allen Herren , die sich berestwlllig in den Dienst der Sach»
ltcftvtlt haben . Bo , allen Dingen sei der iuasterrn Miiarde .il >»>
sr-e» Demi lropp gedacht , de> »ns in iedrr Weise eine antgezeich,
»et , Slüste geworden ist. Seine praklische llrsahruiig , sein» Ruhe,
seine Jtcuntuis der peuaniicheii Berhällnisse hadtii uiiendllch stiel
dazu deigelrage », daß die lltesthäsle sich schnell abgewisteii hatten,
Nainenisich in Bezug aus llinguartierung , Liiherhriltinaßregein.
Wenn bei der llingiiarlierung eiinnai nicht alle » (lappt , so Darf dir,
die Bürgerschaft nichi übel nehmen : es liegt dies an dec Ungewiß,
heil der Zahl , der Ankunft »sw. ll » miißten zuletzt Ii Feldwachen

i«stellt und ausgeriistcl werden, Au»de,»Rathaus sind«ine ganzein,zahl Beamt « zm» Dienst bei der Fahne d»rni >g»zogen ward »»,
wkilere ziehen »oä> dinau ». Da haben sich «ine Anzahl Herren in
Urbrnsiutirdiger Weise bereit ertliirl , ohne sede Entschädigung ein-
zttgreiien . sie km,neu hie Sicherhe » haben , bast die Beschäiie
arditpugsgeniäst weiter erledigt werden . Auch »ine Anzahl Potizei.
beamte sind eingezogen ward «» : zm» lliiäst ist r » de» p»rsd,it>ch»n
Bemüh,nigen geiungen , daß wir brii größte » leil ziirästbekommen
haben Wir dabei , zur fstlseteistung bir Jugendwehr und dt«
Feuerwehr in Berpslichlung genommen . Gerade bei der Auedeh-
Mi»ä Misere» E >Ienb»d» »»ße» ist eine zahlreiche Bewachung not-
wendtg . Ans de» Nast >rtchl«n der ,-seitange » habe man ersehen,
wie wichtig et,„ solche Pewachlmg ist. Man »mß da eher zu viel
tu » als zu wenig . 'All die» fordert so ölet Opfer , daß Ueberschrei
lungeii des Etat » mioermeidttch smd, Was die andere Frag «, die
Besorgung der Hinterbliebenen antangl , jo ist diese ebensolls >»
die Wege geleitet . Die 'Armenverwaitniig waltet idre » Amtes
weiter Die iinlerstüstung derjenige », deren llrnährer in » Feld ge-
rufen werben nnd Die insoigedessen an die Wohitäligkeit appellieren
müssen, so» nicht at » Armenlinlerstüstting angesehen werden , son-
der » iviib besonder » vrrbticht Mid iiiiist späte , van der übrigen Oie<
meinbe bezadii werden , Leibstnersiandiich dürfe diese Not nicht
zum Fautenze » benützt werden ll « werde eine ganze Menge Ar
beilsgriegenhen für Frone » geben Die laligkeil in dieser Rich,
lung Hobe bereit » degoniien . Dir Kinder , trlbst die jüngsten , werde»
imtergebrochl werden , donnt dir Minier zur Ardeil gehen kännen.
Die Pflege der Herrn,mbeien und Krönte, , ist ii» großen und g»n
zei, Sach « der Mi !ii« r»srwoiii >ng . Doch hoi füll auch hierfür ein
Onrausschnst gebildet . Der Frauenoereni hoi bereu « eine Sann » ,
Itmg veranstaltet , dir gottlob bereit « recht ersotgretch gewesen ist.
Ich glaube , die Wohltätigkeit ivird sich auch in Biedrich gianzend
zeigen in der Miiatben der gesomten Biirgerschasi ,P >r llmcr-
bringung van Krank , o und Berivnndele » wild ei» Reseroe Lazarelt
in d,m jeui leerstehende » Garmsontazareit und im Bollswohl , da»
für IUÜ Betten ringe , ichtri wird , eiiigerichiel . Der Betrieb he»,
selben ist rein müiiäeiich . Ferner wird da » Role Krenz -Lazarelt
»ili gt>- t!d Bette » belegt , diese» w,rd oo» seilen de» Kronkenhauie«
bedient und zu diesem Zweck wahrscheinlich »och ein » Anzahl ftiis«-
schwestern eingezogen lline ganze Anzahl Personen haben sich er-
bann , Räume ihrer Häuser zu Lozorcllzweckeo derzugedeu . Dünn
bleibt tivät die »ltgemeni , Be,pslegii »g iii der Sllidt . Sie Wilsen,
daß einige Kausleute die »ugenbiickiiche Notlage benäht unb die
Preise in die Höhe getrieben haben . Dies» 'Versuche werden unter¬
bunden werde ». Wahrscheinsich werde auch dem Reichet »« eine
Etesege oorlag « ooegelegl , durch wAche Martinalpreis » sestgesehl
werden könne» . Den Kauslenten soll«» g»geb«»«»sall », wenn ihnen
die Jerbeischassnng Schw,erigk »it»n machi, Borräle zur Bersüaung
gestelli werde ». Wir müsse» »der noch « etter gehen , den » e» kam,
p,rlst»l»n. daß dt» Würfel de» Kiieg « nicht so aussalleu , wt» wir
hassen und wünsche » . Wir müssen daher immer »Ine» gewlsten
eiserne » Bestand an Aahrnngeniltietn habe » , ll » ist daher »ot-
weiidtg , daß Sle dem Magtst »» eine » größeren Kredit ged»», um
dt» gebräuchltchften Ledenemttlel nnterbringe » zu können . Ich
bade schon «tntge » hierzu »ing,kaust . Herr Magistraleoberlekrelär
Laur hat zur Uiiterdrtiigung eine Scheuer zur Bersugmig gestellt.
Diese Borräle stad in erster Linie zur Berpslegung der Krnnse », für
die llinguartierung und tm Falle der Rot für an » selbst d,stimmt
Hier nr glaubten wie zunächft einen Kredit oo» etwa 3U»U0 Mark
von Ihnen beantpruche » zu sollen . Wenn die Snmi » » erschöpft wer-
den Irllu . so wüiden wir Sie wieder zusammendtuen Bedas»
Unlerdringmig von größeren llinquariieranaen soll Mil enizel »«»
Firme » , di» tdee » Betrieb sthlteßr » Mühen , die aber »tne Kantine
zur Beisügung hoben , rm Abkommen gelratsen werden wegen
Ukdertassimg ihrer Säte . Kommen solche llinguarlieruiigen »litten
in der Rocht , dann ist e» nicht gut möglich, sie in Etnzelguarttere
unterdringen z„ können . Auch die städtische rmndalle und vtelletcht
auch die lurnhalle de» lurnoeretn » soll dtersiir zur Bersitguug
gestellt werde » . Im Falle Oie Quart !»«gebe « die nötigest,Lebe »»,
mittel nicht zur Bersügung stellen känneii , müßten ihnen solch, an»
dem Depot adg «g,d »n werden . Da » Krankenhaus kimn für «In,»
solche» Fall gleichsall » >n Betracht kommen . Uns«» Antrag geh«
»ahin. einerse» , Hs« lllatsäberschrestunge» zur Kenntnis zu weh-
wen und ihr <la « rstänh » >» dam » zu erNärea , anders «» » »Inen,
Krehii Mn M 000 Mark zu dchttiMgen zur Bnkchnffnn , ton k»
beaewiNetu,

Herr Dr . Kall,  sweicher sich bereit » bei her Irupp » bestndel,
oder zur leilnahme au dieser Siszung beurlaubt ist»: Ich freu»
mich, daß e» mir möglich ist, a» dieser emscheldenden Tthung lest-
nehmen zu könne » . Ich habe gestern und heute welegenhetl gehabt,
zu sehen, welche Begeisterung für di» groß », un « bevorstehend»
Ausgabe durch do» gan,e Botk geht , ll » ist »in » Freud », sehen,
wie unser » allen La »dw «hri »önn »r tur Waste , tl »n mit erirster
Begeisterung , tiberzrtigi , daß sie ihr Leben eins,'heil für das teure
Baterland . Dieser Gedanke gehl dmch » ganze Bolt . ll » gehl »ich»
nur Ui» unser Gut . sondern auch um huser Blut , Privat,igenlum
gtdt es in diesem Moment nicht mehr , Wir haben gelernt , sozial
zu »mpsuiden . Wir wissen, daß wir dem Baierland »Ile» schulde» ,
Pvr eilt»« solchen llntscheidung hol Deutschland nach ntemut » g».
standen . Wir wissen , daß e» unsere llzistenz glll , daß man nnser,»
de,tischen Boik de» Plast nicht gönnt , den e» verdient , viel mehr
wie irgend eine andere Nation . Sa sedui wir in dieser groß «»
Stunde de» llrnst Misere» Baske» und dies .' wahre Begeisterung,
die nicht mit lllon hmausziehl „ Ich erschlasst dein , ersten Rück¬
schlag, Wir können getrost sein : wir Hoden hie Zähigkeit , Racken-
schiäg» za ertrag «» , Be , dreier Uebermachl oo>l Feinden sichen
un » schwere Zeilen bevor . Aber wir wollen da » legi , hinge deu
uud »« wird und muß „ „« gelinge ». Au » diesem Gefühl der
Opsersreudigleii ist e» keine Frage , daß die Beesammiung einstim-
mig den Barschiag genehmigen wird . Wir haben die feste sicher-
zeugmig , daß der Magistrat daushalten wird mit seinen Mittein,
denn er weiß , e« kämme » »ach ernst « Zeiten . Wir wissen auch,
wie wichst, ai » Barftadi der grasten Festung Mai », dir Sarge für
Lebensmiltei ist. Sollte da » Gonoernement Mainz gezwunae»
lein , aus diese Borrät » Beschlag zu legen , dann ist es auch kein
Fehler , denn dann übernimnil es nach die Sorge für die Bürger-
schasl. Ich mastiie nast, hinzustigen , daß sich meine Firma sasart
bereit ertliirl Hai, tuu Mann auster der Reihe in Quariier zu neh-
iiten , eben!» unsere »zeiuser fiir die Offizier , zur Verfügung zu stei-
len . Für die Zuruckdieibeiiden Hab«» fast alle Großindustrien ge-
tan , wa « getan werden kam, . Di« Großindustrie wird sich überall
bewähren , sie wird zeigen , daß die Lüge , die Jahrzeh,Ii , Hinaus
ausgespreng , ist, „an dem Gegensaft zwischen Rapiiaiisiei , und Ar - .
beilnchmer . ubrrlrieben ist. Sie wifteu , daß st» z»sa»n»e„gedäre »,
das, sie vor allein rin » sein müssen In solchen überaus schwere»
Zeiten . Jsti habe in diesen lagen in die Augen von lausende»
geschont nnd eine beispieiiaie Begeisieeung gesehen : keiner will
zurückstehen Alle wolle » opfern , damst die « änaer draußen
»or Rol gkichnsti sind . Stossnnngsooll können wir in die Zakunst
sehe», geirosien Miste » dürie » wir in den Kgmos ziehen . Die
Berlammltma wird opsersrendig die Aoriag » dowilliaen Denken
wir nur an die große Zell oo» IHlt) unb 14. in der Städte Lasten
ans sich genommen Hab«», au denen st» hundert Iahe » zu bejahten
halte » . Kommen wir durch und einer muß stch Normers, a : ist,
habe nicht mein Beste » getan , dam , muß ihm dt » Schamröte ln»
Gesicht steigrn Et » Hund,so,i , der nicht sch» Beste » gibt fürs
Vaterland In diesem Sinne mochte ich bitten , oh»» Debatte dt»
Barsthläge anznnedmen und do« weitere ocrtrruensoall unserem
Ragistral in die Hond zu legen,

Herr Saniiaisrot Dr . Happel  teilt mit , daß für genügend»
ärztliche Versorgung der Eladt während der Kriegezeil gesorgt lst.
Bezüglich de» Krankenhaus »» weift er daranshin , daß bei den »r-
dadien Lebenomiiteipreisen e» nicht möglich fein werde , im Rah.
men de» Hanshastoaranschlag « zu bleiben , llr macht bann noch
daraus aufmerksam , die die Frauen und Kinder dersenigen Lenke,



hie bdm « »»rücken au » der sttankenknlse nuoMicibcii , ebenfalls
ihr « nredil verlieren , »" er mlißi » die Vetwastnng emsptinge ».
br iiio>1ite dal,er dem Votsümd der Ktansenkasse anheimgeben . e»
niöalicb ,11 machen . das, den grauen und Müder » d,e Wohstalen
der « tankenvetsichetung erdaiie » bleiben.

v,( rr Nicktet  wende , sich gegen den Wucher mit Lebens-
nüllela und weis! daraushiu . dass auch die Otganisalion de» sto » ,
luin -vereiu » insosern mohstäli « gewitkl Hude, ai » er die Leben ».
„Ittel , Idbjl lueuu sie teure , eingekanst werde » mußleii . ,,» den

ölten Preisen obaebc uub bico auch in ^ ukunst tun werde , selbst
wenn er Ist oder 20 (MM) Marl Bert all habe Seidslverslandltch
iinlerflfiuen wir nur Mi, «lieber , de,,, , wer friiber bekckmpsi
ftnl, den könnest wir „ ich, ualersliineu.

e,err « ruft , Die Anre «>„>« >»»««» der « ranleuuersicherun«
werde j. denlall , in der I>euli «e„ Neichoiag . slßun , geregelt werde » ,
Sollte die» »der „ ich, der gal , sei», so wurde » sedeasall » die hie.
«at „ Industrie » für alle vertun rat «,«» Mitglieder d,e « ei,rage
,ur Belel »b»krank»nk»Ise weiter befahlen , sodaß die Angehörigen
„ach wie vor Anspruch habe ».

ftetr Dr «alte  weist bezügstch der Ausiähtunge » de, jserrtt
Richter daraus hin , dass die vom Magistrat geplante Allion «eeig-
ne, sei aus die Preisbildung günstig ein, „ wirken , 3 » den wel,
Kren Auesiihrunge » sagt er , Fist un » ist die Iruhere « eguerschasl
vergesse» , wir wolle » gern siir jeden  dasselbe tun,

,,err Richter  tuende , sich daun »och desouder » «ege» die
,',öhe der « arlosielpreise , 3 » der Vorlage sag, er , Wir dewilligeu
gern die Mittel in der hossttim «. daß dieser große enlseßliche Krieg
der legte  Krieg sein möge,

L »der,  st « bedürse gar keiner Adsliuttttung , W,r
stimme » alle sreadig zu und werde » all » da, » beitragen , dir
Schrecke,> de» Kriege » ,,» »tlldern,

„err 0 dIiftt» acher  nimm , die Landwinschast gegen den
«orwurs de» Wucher » in Schuß , Die strute sei in diesem Jahr«
14 Tage ipaier at » früher , auch die « artosselernle . In erster
Linie sei da « tolle st, »lausen de» Publikum » au der Preiesleige-
ruuft scktuid. Die hiesige Laudwirtschast sei gar nicht aus de» grill,
kartvssetverkaus eingerichtet , dtese kamen von „„»wart ». Auch an
der Strohknappheit sei die spate stritte schuld. Die Landwlrtschnst
stehe vor der stente , sei aber durch die stinzsehuu « der Arbeit » ,
kraste und de» Bespannuugovieh » lahmgeseg , Man könne c»
chr „ ich, verübeln , wen » sie d» nicht den Kartoffeln „achlöust , sott,
der, , zunächst die übrige strnle rinzubrlngen sucht,

Vrerr (Hg. Schneider  spricht sich ebenfalls tu diesem Sinne

Nachdem Herr Saniläterat Dr , a p p e I Schluß der Debatte
beantragt hat . wird der Antrag de» Magistrat»

einstimmig angenommen.
»Herr Oberburger, „ erster Vogt  Wir wage, , auseinander,

gehen mit dem Wunsche , daß die deutschen Wassen gesegnet sein
Mägen , und woste» speziell unseren Biebrschern , die hinaus,liehen,
verlick,er„ . daß wir ihrer treu gedenken und wünschen , sie in recht
großer Anzahl dereinst wieder bei uns z» sehen, » offen wir . daß
der « rieft so schnell wie „täglich beendet wird und daß e» in der
Ta , der legte Krieg ist, der über unser deutsche, Vaterland herein,
bricht.

- An,, , Tage,  Die Nachricht von der « riegserflärun , Ikng-
lands , welche wir „ och nacht » 2 Uhr an den Inseln zum Anschlag
brackn«, ist auch In imsrrer Vevulkerun « in seiner vollen ernsten !
Ne«,-»tätig ersaßt worden , Ader mit,, dieser neue Schlag |
kam , die Zuuetslckck in unsere gerechte Sache nicht erschitl-
lern , den Glaube » an da » Gluck tinserer Walsen nicht tonn¬
lend machen Aus gestern nachmittag waren di« Stadtverardneten
zu einer außerordentlichen Sigun « »ingeladen . MN einen außer¬
ordentlichen Hrebit für di» « editrjnisse der nöchsten Zeit zu dewll.
■■gen Tiesen stindruck machte besonder » die Ned« de, Stadtorrord.
»>,»„ sterrn Dr,W,g, « alle , der — weil schon in da , » er eingetrc-
len — in LIIizier »unlsor,n der Slgung beiwohnt ». Seine wuckstig Hin.
geude » Sage atmet «» echten deutschen Soldatengeisl , AI» e» zur
Abstimmung kam, da erhob sich die gante Versammlung wie »In
Mann zur Bejahung , 2 » unserer Umgebung geht ' » schon reckst
kriegerisch zu . Mir lernen erkennen , daß wir UN» Im Bereich der
Festung Mainz besinden . Die strengste « ontroge wird a, „ geiidt
aegenüber Jedem , der kommt und geht , ftlerbel Hilst tapser unsere |
Jugend , die al » chstsopastzei verpslickste worden ist und sich zahlreich
|iir Versiignn « gestellt har Teilweise hat sie sich mit Fahrrädern
in de» Dienst der Sache aeftcUt. Aber auch sonst Ist di» i>ils»ber »st.
schalt groß « es der Postverwnlluu «, bei der Stadtoerwaltung , des
der Landwirtschast , itdera » haben sich alte und junge Mönner , m
Versiignn « gestellt . Die Landwirtschaft kann « röste noch dringend
brauchen , möchten sich des ihr noch recht oiele melden , NM die stritt«
rechtzeitig in Sicherheit bringen zu können . Die Nheindampsschiss.
fahrt ist natürlich unter Ken kriegerischen « reignissen säst lahntge-
legt und oerkehrl nur tust ganz verringerten Fahrten , Inzwischen
iilmmt da » stinziehen , stinkleiden und Au »rüs,e „ der Truppen selnen
ruhigen aber sieten Fortgang , « efteeu oormitlag kam »ln größerer
Trupp von wohl an die tausend Köpfe von Wiesbaden her hier

len , Restauranl ». stasäs , .«Soleis „ Iw . die an den Straßen südlich
der Luisen und Doichemter Straße in Wiesbaden gelegen sind,
erlassen worden ist , es ist dabei gleichzeitig aus de» an da , Rn.
sernen .Viertel angrenzenden Teil der Viebrtcher stlemarkung aus¬
gedehnt worden,

' Der Mainzer stisenbahiidirektiou « Präsident ersucht un,
solgende , zu oerössentltcheni VestimnNe Nachrichten deute » dar
aushin , daß die Zerstörungsversuche gegen stisenbahncn und deren
iliinstdante » von seindlicher Seite auch im Inner » de» Landes ver¬
sucht ».erden , Bei der große, , Vede »,» »g der stisenbahne » siir die
Durchsührung der Mobilmachung ^ und die Versammlung der
cheere

bi . kiähtigr » C£mle , steht iedorl , itt I,osten , fcaf; ein großer
Teil sich redlich um Arbeit bemühender Arbeiter mich Be-
schäsligung sinden wird.

Biebrich , den 4 , August lDl -J.
_ Ter Magistrat , Armetwetwaitung,

es ist e, Pslicht eines jeden Deutschen , die Heeresverwaltung
bei de», Schüße der stiseubahuen zu unters, »gen . Die , kann ge¬
schehen durch tteberwachung der Mitreisende » und des Pttblikuut»
und die Mitteilung jeder orrdachtigeu ,,>a „ dlt»ig an die nächste
stisenöadn oder Miiitärbehvrde , eventl . die Festnahnte verback,-
tiger Individuen , — Insbesondere wird auch d» , regende Pudst-
lu », ausgejordert . bei der Abwendung vvu Angr . .«» aus Brucken
und Tunnel , die namentlich durch das Weisen van Zambeu au,
jahrenden Zügen bedroh , sind, durch verschärste « eabachlung ver-
dächtiger Mstreisenden mitzuwirken,

Wiesbaden , Der Raster bat beut No, . » Kreuz n. a auch
d,o Nbnsftl Schloß zu Wiesbaden als st ranke ,tlintts zur Bcriii-
gutift gestellt , >

höchst , Van der Arbeckerschast der hvihstet Farbwerke sind
bereits 45 Prozent eitigeriickt,

Tranksuri , Die itohleuhändler Franksurts haben beschlossen,
die ikohlenprelse nicht zu erhöben . Die Gerüchte , daß die Kaifertn
von Nußsand aus Schi,iß Wosssgarten weile , (inb , wie das türoß-
herzogtich hessische hostuarschallamt mitteilt , völlig grundlos,

— Die « ladtverordtteleu -Versanunlung bewilligte einstjuunig
eluen strebst von Ü Millionen Mark siir die „ ochste Zeit Infolge des
«rirgszustnndes,

lieber Franksiirt wurden Momag »acht mehrere scindliche
Flieger beobachtet , die sich iviederholt dem Stadtgebiet näherten,
aber wegen der höhe von den Geschähen iiichl erreicht wtirden , st«
scheint sich »in diejenige » Flieger gehandelt zu haben , von denen
einer das Gebiet der Festuiig Mainz umkreiste.

tausend Köpfe
n. t

für
durch Au » ihrem ganten » erhalten , au , Ihren , srohen Gesang
konnte man ihre hohe Begeisterung

her
i G»

den bevorstehenden Be

vermischter.
Tumult im Alsleepavlllo » zu Hamburg , », an , bürg,  4,Aug

Im Alsierpaostlo » wallte ein Gast die neuesten Depeschen verlese » ,
Ala der G »schäsl»suhrcr ihm diese» verdat und ihn sogar kinaus-
wie», erregten lick, die übrige » Gäste über da » eigenartige Verhol-
len de» Geschästssührers derart , daß sie nach elnent kurzen Wort,
Wechsel sämtitche stinrlchtungsgegenstände , Tische, Stühle und so,
gar die große » Spiegelscheiben zertriimnterte , Do » Lokal mußte
polizeilich gesperrt werden , bloch lange nachher umstand eine
große Mtgroße Menge da» Etat liste,nein

Banrentß . Dl » ,>. Nß
Krieges «an beute ab ble

Banrentß . Die Aefeloielletluiig teilt mit . daß tuegeit des
- - Festspiele Hilf elnnesteiii sind.

Stiftung iw» Herzogs von Lnmbrrland.
Berlin,  i . August . Der verzag van Cumberlanb

20 OM Mark für krleg» san « ärr Zwecke tcfliltel.
hak

Gessentlicher Wetterdienst.
Barguallchlllche Milleruna  kür die » eil vom Abend

» «» K. Angnsi dl» »um nächsten Abend,
Weihs,Ind benililll . Niederschläge nicht auegesckilusjen. warm,

südwestliche Winde,

Uheinwofferfioutzh
Blebelch : Mistag » 3.11 Mir - 0,(10 Mir,

MMffMMffMIII . l . lllllllilfJ

Amtliche Anzeigen
I. 1.

seelungskamps herauolese »,
«Di . Lelehall . de» Valkdblldunasuerein » ist wieder eröllnei,

Verlchledene größere Zeltnngen liegen ans.
-Amnestie,  Die »Norddeniiche Allgemeine Besinn »"

ichrelbi : Wie wir hären , steht der O' rlaß einer westgedende » Am¬
nestle auch Ille Vtcnkrt , »nmittetbar devot Der » aller will an
nellcht» der anlerwilliaen Vaierlanddllebe . dle da » nesamle Voll
in dem tm » ankgedränaten strlege betvelst , einen allgemeltiett
Straieriaß nnmemllch für Verfehlungen auf oolitifcbem Gebiete,
daneben aber auch sllr sulche Siraltalen elntrele » lassen , die au«
»iir,ich,ritt scher Not und « edränaui » herboraegaugen « Iid.

- Die vlaiimästlg für den II . nnk IS . « ngn«
Iciiflelctttr Ziehung der «wellen « laste »er » eenftlltb Sllb
beuiMen Alastenlolleele wird anl weitere« berlchoben. Der
tVealnn »leier Zlehnna wir » Irlnerzell defannlaegeben.

,ln Wiesbaden Hub die dar , weilenden Ausländer auf
gelardert worben.  bl » deute iiächmtttag :i » dr die Sind,
und da » Gebiet der Festuna Mainz zu neriahe ».

. Verseuchtes  T r i n k w a il e r . Die Gerüchte über U*ev-
teuchuna non Drlnfwaster durch « nllländer mit « rankbeiistmziUe»
.-r . baden verschiedene Siädie ueranlaßi , ihre Waherleitmigen mit
einer betonderen Bewachun,, . iocziell in der Nähe der erste » Zu
fninuieufnttuna der Quelle » , zu verleben , Su Iah « auch ">»>>
bvmburn lest kurzem seine Wallerlrinmarn beiuachrn,

steine Nackitzssge mebr.  Wie uerlauiet , iverden dir I
blachizllar in «kürze der Zahl nach uermiudert,

- An » unserem Leserlreise schreibt man u»» i Die Zeilen sind
so snrchibar ernst , dnß ihnen seder Nechmmg tragen nmß . Auch in
Aeiißerstchlesten . Znnächst sollen sich unsere Fronen und Mädchen
besteißige ». die Modetorhesten abznwersen . die nn » da » Pariser
Dirnentum gebracht hat , Die Schlißröcke und izackenschuhe. die
durchbrochenen Strümps «, die wallenden Federhüte , alle » das
lut den Augen weh.  In den »läiisetn und Wirtfchasten
inögen di» Mustlinstemnente schwelgen , wenigsten » insoweit e» sich
nm Waizeemeiodien und Gassenhauer handelt , da » tut den
vhrenweh.  Ans den Straßen aber soll nicht der Uebermut und
die Nähest Plag haben , da » lut dem S)erzen weh,  Darum
»der sallen wir die Köpfe nicht hängen lassen, sondern mit sestei»
Berlrnnen in die Zukunft sehen, seder den heißen Wunsch im her¬
zen. an seinem Plage beszuiragen . wa » dem Balerlande srammt
und seinen Milbürgern liberall Helsend zur Seile zu stehen , damll
unsere wackeren Soldalen . die draußen im Felde Ihr Leben ein-
sehen, mil dem beruhigenden Gesühl In den » amps ziehen : Meine |
Lieben zu 5,ans « find Wahl geborgen!

' Da » Verbot de » Alkohol « uoschanfs  In den I
Mirlschaslen an der Waldftraße und Schlersteiner Slrnße ist
daraus zurück,iikührtn , daß diese» Verbal bezügssch der Wirlschas.

Bekanntrnachnng.
TaS städtische Akzif amt wird von mornen an wübrend

der Mittagszeit von ! U Uhr bis auf weiteres geschlossen.
Biebrich , den ü . August 1U14.

Ter Magistrat.
BnCTfllliBKWK.fWlimWHW

Richtarntliche Anzeigen |
IHM.

Sperber-Hsterwaan!
Wir haben einige aebrnuchtc . tadello « erhgltene

Wagen
»retlibert abzngeben . Anfragen erwünscht llüll«

Nordd eutsche Antomodfl . twrrke . Hanteln.

Mehrere Hdt. Hahnen
und Hühner

tu Ir dem annehmbaren Preis »n verknusen.
Hadncn von Kv Pscnnla an.

Tfikphon m.  St . Herber nai!<rftratzeqr
Eiiiiiiiiiiu.iiimiiuinvira

. . . *

inonallich 10 und 1'-’ <r , zu uerm.
tll»». » trckiflraß - l.~-, 1._ •
In unserem Neubau » aster-

straße LI ist noch eine
drrrlchaltlicki«

U \mti’
und eine derrlch . stiiche

WMtt 'W .
aieich oder kodier zu vermieten,
'.hadere « buielost beim Hau »-
m -ttter Zavb iWabnuun an der
Vostestei vder In »» irrem Büro
Hevvenbistncrflrage li!. >., Lcke
Fraukiuricr Slruße.

Biebricher Bau -Verein,

Möblierte Zimmer \

@ut müiiüftt» 8!Wrr
»u uvimirmi 1473

ALvisoplal , 4, 1. Et.

g&beii, Werkstätten ic. |

Laden
mit ll-ifImmerwohna . ffaifrr-
straße 4T, zum 1. Ist vreiSiv , tu
vermieten Näheres 1 Giage r
und W in eener . Wiesbaden . ,..

Setanntmachung.
Ich mach« darauf aufmerksam, dich alle Geschäfte,

welche dir Annahme von Papiergeld verweigern oder
wuchrrpreife für LebenomUtri nehmen, rückfichtolo» gc
schloffen werden. Die Zrstfrhung von Höchstpreisen für
die wichiigerrn Lrbenomiiiri behaiie Ich mir aöiigen-
fall» vor.

Arankfvri a. M., den 4. August >914.
Ver kommandierendeGeneral.

Infolge der herrschenden .striegönot iverden oorauö'
sichtlich manche Fabriken und ähnliche Betriebe in nächster
Zeit zu Betriedieiiistestungen und dadurch ist Ardetter-
entlaffiingen gezwungen sein , ES liegt dann die Wahr-
scheinsichkestnor , daß sich manche Arbeiter ob, Arbeiterinnen
um Unterstiitinng an den Magistrat hiersetbst wenden werden.

Wir machen daher schon beute daraus ausmerfsam,
baß wir nur solche Fälle einer Berücksichtigung tinterjiehen
fvnnen , in denen die entlassenen Arbeiter trotz, ejsngster
Bemnlinn »en eine anderweitige Beschüstigitng nicht haben
sinden können.

Bei dein herrschenden Arbeitermnngel im landwirt-
schastlichen Betrieb , insonderheit bei dem Einbruigen der

tiRimti

etellkn-Sefache
frniiimttiiiinii .—

Fifvlil- üliü&fl» ioU(ite(
Iclbftänblg » grwtssenbasi . suckn
. . . Strllunu

N »bered bei Adam Posmann.
Adniniraüe >i

mwnr r rrr
Cfftut Stellen. . . .

,a » dw »rt 'kttant.

Arbeiter
gesucht Bruimenaalie >2

1
WWkll mm

mir » soior . „
für Vandwlrllchast

_ . _ tclua»
• WicSbaöener S » a «e Ai,

sofort aesuLt
frankfurterfrankfurter Strah, .' 21.

I Vermischte Anieige» i
fcymitntnirrTttTTnrMifTiiMil

tu eotlaufen.
wanggsse 25.

HenKel 's Bleich - Soda

Pflaumen
ständig krisch tu haben '

tkstkabetbenstraße lll

mut  Frövüimkll
Pfund “ 3, abmaeden '

hraiitiiirnr Straße l.i.

Pflaumen
und oft* Kartoffeln

zu haben Milblstrade g, t . >
Morgen

Donnertiag.
»ui dem Mar

fätSne«Drlttfin
»rite •

•ifliln » Pfirsiche nn » • bei-
«len Psnnb 20 *,  Pstaum . »

Bio , 5 öi . kowie ich« » » « tan «,n-
boöiien oinnd - und teninerwets.
17U1* Dobbeimer Straße M.

Linmach-
töpft

ans ataiierlem Sleinzeng . van
5 bi , Nit Liier ilubast . tiefen
tu »tlligsten « reite,i IM7

JT. KUbl«
tu . m, b v,

Rbeinstrahe io . tifernfv», »» .

»ist, itu -at » von Balmütk , Ter
peutiii u »ck Borux . Da , Beit«
zum Koelieu der IVÄ. i'h*. Well
mir Kurant , reine Kern -Seife
besser -lii -l halb s» teuer wie

lodas Setreiinulver.
Qastiv Erksl, C.W.P«tkS RI

SU‘jr.  1811. 1287»
Fabrik duüninch rdnnr Kern«

u . fclnor Toilette Scifeu
Wioibadon , Lanaiaiatfl*

Nle»il»irluico 1»«i llorrn
L . Bohneidorhöhn , llhein-

Ftrasi « II , Biebrich » . Uh.

VordemKnei
I) a« icht <n »tn und biiiureiclwtö
GoHchenk fiir unwro Liebni
und Verwandten i*t jot/ .t un*
bedingt eino gut auftgefUhrte,

lebeuiwaliru Photograpiii «.
Besuchen Sic heute noch dai

Pbotciiraplilsiiie melier
der 1710

nur RathaueelraOo 14 .
Tliirlieü vnii inoritenn s di«

uberiüs H für iteuffnot.

Derienige . der das P « f . t mit
Blichet » Irrstlmlicherwene am
Samsisg abend Im Ge ' chäll tum
I . »tlrchner . Iabnftr 0, mitge¬
nommen bat . ivlrd gebeten d«1-
lelv . Im airdim -i Wien Geschäft
aber in der Lesehalle tut Voikt-
bildungbverein » abzngeben . *

Dem Leder
Schutz

der Nässe Trutz
nur mit

Schuhcreme

Erdal



Aufruf!
Wir stehen am Beginn eines Krieges, wie ihn nie Welt wohl noch nie gesehen. Unser

ganzes geliebtes Vaterland rüstet sich mit allen Kräften, den gewaltigen Kampf mit Ehren zu
bestehen. Die oft erprobte Opferwilligkeit der Bürger unserer Stadt wird in diesen schweren Tagen
sich freudig regen. Jeder wird mit Stolz das Seine dazu beitragen wollen, daß den Männern
draußen im Felde, den Kranken und Verwundeten das Ehrenlos erleichtert, daß der Not der
Zurückgebliebenen unserer Krieger gesteuert wird.

Zur Regelung der Hilfstätigkeit hat der Vorstand des Vaterländischen Franen-Vereins
unter Hinzuziehung einzelner Herren aus der Bürgerschaft einen

Ortsausschuß für Nriegssürsorge
gebildet. —Wir bitten Alle, die an der Liebesarbcit sich beteiligen wollen, an diesen Ortsausschuß
sich zu wenden. Er ist auch zu jeder Auskunft bereit. Bedeutende Mittel sind erforderlich.
Geldspenden werden schon jetzt vom Ortsausschuß cntgegengenommen.

Weitere Bekanntmachungen wird der Ortsausschuß veranlassen.
■Cb»rbiirfl. rin,iftiT SPoot, ftrnitlein Äirrfiner, ProseüorTr.
Werf, Xireftor Mainz, Pinie,,.»»Tr . Toulon, l'l.'i, Kam-
nifrjienrat Tr. A(n!U\ Pfarrer Kirfolui, ,>iau Pros, vomin,
ftrnii Betieldänier, ftrau NaUian Mari, ftraii Sliigiift

ftraulcin von Perlen, Frau i!. Bvotz. grau

A. Schmoelder. Fräuleinv. Baale», Fräulein Franziska
"ardt , Fra» Berla Tinrl, Frau W. F Kalle, Siadiker-
ordneter!>Xea» Werner, Ttadlverordneler Widmann, Fng.
Büchner, Apetbeker Lppenbetiner. Sladtveroidneter Siork,
Alfred Tyrlerlwsi, Claolverordnetenoorlreher-Stellvertreter

Dr. W. F. Kalle, Stadtrat Ilsener. Kal. Baurat Lübten,
Hosjägerweisterv.Brandi«, Pfarrer Dr « erbert, Sanrlät«.
rat Dr. Happel, Lazarett.FnfpektorZ»veiiu8, « ebeimer
Kommerzienrat Eugen Dyckerhoff, Stadtverordn. W. Hecket.

Der Ortsausschuß besteht auS:
Dem Vorstand deS Vaterländischen Franen-Vereins und folgenden Damen und Herren:

Fräuleinv Baale», Frau Betielhäuier, Fra» Bons. Frau , Fräulein E. Kirchner. Bors., Frau N. Marz, Frau Heinr. , Frau H. Wieczorek. Eriellenz TberbüraermeiNer» oat
Tr . AugustX„itcrtion, Fräulein Hardt, Frau Tr. »alle, I Schinoelder, Frau Baurat Thiel, Fraulern von Versen, >Stadtrat Ulener. Stadtverordneter Heckel̂Stadtverord-

ncter widmann. Psarrer Dr. Gerber!, Pfarrer « ickolai.

Das Büro des Ortsausschusses befindet sich Zimmer 18 (Sekretär Gümpel ).
vortselbst können auch Zeichnungen erfolgen. Zur Entgegennahme von baren Einzahlungen ist die Stadtkasse ermächtigt, auch ist dl« Expedition

der Tagespost dazu bereit, «s find bereits von den Mitgliedern des Drtrausschusses gezeichnet 6348 Mark, außerdem find schon eingegangen 1050 Mark.
Die Veröffentlichung der Beiträge im Einzelnen wird später erfolgen.

der Volkssdmlen Biebris
werden hiermit aufgefordert, am Donnerstag, den
6. August, vormittags8 Uhr, zweckswichtiger
Besprechungen sieh in dem Konferenzzimmer
ihrer Schulen einzufinden.

Biebricha. Rh., den 4. August 1914.
Der

Stahl

Deutsche Turnerschaft.

«>l unlert jjjtMIjitj
Das Vaterland ruft! Begeistert

tritt unsere aktive Turnmannjchaft
fast restlos unter die Zahnen; streitbar durch ziel»
bemühte Leibesübung, schlagfertig durch Stählung
des Körpers, der Geistes, kriegskühn durch Vater¬
landsliebez>eht sie hinaus als brauchbarer Ver¬
teidiger der Ehre der deutschen Vaterlandes. Möge
ein gütiger Geschick sie alle heil und gesund
zurückführen. - Die wenigen nicht waffenfähigen
stellen sich in irgend einem anderen Zweige in den
Dienlt des Vaterlandes.

verwaist ist die pflegepätte echter deutscher
Manneszucht, das Turnerheim wird der lfeeresver»
waitung zur Verfügung gestellt, weshalb wir für die
Dauer der Krieger hiermit den Ausfall aller
Urbnagrftunden belanntgeben.

fln unsere übrigen Mitglieder richten wir die
inständige Litte, uns auch für die ko imende schwere
Seil ihre Unterstützung durch Einlösungd.Quittungen
nicht zu versagen, damit wir in der Lage sind,
unseren Verpflichtungen ununterbrochen Nachkommen
3» können. vrr Vorstand.

Die militärischen Vereine Biebrichs laden hier¬
mit die noch übriggebliebenenMitglieder und auch
solche, die bisher den Vereinen ferngeftanden
haben, auch nicht gedient, alle wehrfähigen Leute
zu einer

«IM Mlülll M 5 Utl
in der Turnhalle am Kaiferplatz stattfindenden
Versammlung ein.

Die Vorstände
der militärischen Vereine.

volksbildungsverein
Biebrich.

Ae LtlM»W«mm.
Der Vorstand.

mit knt flfftrlMn tage ist Ser seiitzertge lilenSaSnfabrpIan
nutzer Kr. Nund der

ntac Militärsahrplan
in Staff  getreten . Oüt untere vahnböl« kommen I. lgende
Lüge In « etra» ,:
ab Lanke. kenkmai nach Schwaikgch. .
»b . . WtMtabcn . .

732 Cm. 703 IUb».
B.3H Cm. 8.38 Add».

Rhein,auverlehr, Richtung«üdeshelm
Nb« lebrlch-c « . 240 Cm.
. » Biebrich.Wetz 8 51 Cm.

1.(10Km.
1.11 Km.

K.40 Add«.
851 Ab»»

100 Kackt.
1.11 Rächt.

Kheingaoonkthr, Richtung Mainz-Kastrl
ab Clebitch-W. lt_ » 38 Cm.
. » Clrbit-i Cft ».83 Cm.
an maint -Baftct lu 07 Cm.

3 PKKm. »3KHbk«.
3.88 Km. ».88 Huk*.
4.07 Km. 1007 «UM . 4.07 « acht»

338 « ach,.
3.88 Rach,.

wirrbaden-virbrich Dstf-Malnz. hbhf.
»b Wie»>aben . 8 38 Rächt,
an Clrbn iCftl 3.45 Kalkt,
an Mrbtla, iCftl 4.u3 Rächt,
tu Vlalni, Hdtzt. 4 «4 Rächt.
ak W«ln», Hk« U 58 Rächt»
an Ciekrich iCfti 121» «lacht»
ak Cekrtch iCftl 1287 Kamt»
an Wle. kaken . 10» Rächt.

«33 Cm.
146 Cm.

1003 Cui.
10.24 Cm.
7vTf !m~
3.1» Cm.
837 Cm.
k.«9 Cm

3 33 Km.
348 Km.
4>« Km.
424 Km.

llAl ' lKm.
131» Km.
1267 Km.
1.0» Km.

viebrich<wrst) wie»baden
. mcftl 380 Kaibt» » 60 Cm.

I«»kaktn . 403 Rächt» 10(3 Cm.
3 00 Km.
4 03 Km.

»33IUM.
»48 Kak».

1003 Cbk*.
,0.24 Akk».
7.88 Kkbt.
8.1» Akk».
3 37 ■bk*.
8 49 Akk».

»60 Akk».
1003 Akk.

ab BUkliabin 12 47 Kaibt» 8.-7 Cm. 12.47 Km. » 27 « bb».
an Biebrich lUtftl 1.00 «tachl» 840 Cm. 1.00 Km. 8.40 Ckk».

Verzeichnis
der Geldzelchnungenfür den tvrtsaurfchuß

für Kriegrfürsorge.
Herr Dr W. » n», len. 200« ul,  Herr « ültnn DvckerS»» 2000 ul
Herr « ubnlfD»«erk»if 2I«l0 ut, Herr « iirek Dnckerboii>000

SHerr Dr.Aug Dnckerkuitr̂,Herr Sinkirat«l Uiever 300o»,m Dr. .> « allf fun. IIP« Ut, Herr Tont,8,»rat Ha. vei 80 ul,
fit Dr C»(f 50 ut,  Herr Prot lomon (1. Watrl 100 ut,

.»tau Crtltlkaulft 80 ul,  fttau K. Marr 20 -M, »»raulein kon
Cnun 10 Ul. fttau «I Tchnwld. r 2o ut, i»il . Harkt 20 ,M,
H" r Fr. Dhiei 20 ul,  Herr W Heckei 80 ul,  Herr « .
Dnckerho» noo .. . ft>nuiein >> c - olen 50 ui.  H »rr ftreitzerr
o Branklk il Watei 50 ut,  Herr Pi . rrer KKf. lol 30 ul,  Herr
Bk S 'U' l 3 ut.  Herr »‘ogl <1 Wuid 40 ul,  Herr Wikmann 28 ul,
Herr » nutai Vi. trn li«i ut. Herr Dirftl . r Main, 28 u>, Herr
u ®ambiora»ft 2.1 ftil . « « ran Du,,  Herr Hermann! 20 ut,
verr Vekrer Schmik, 10 Herr u. Schmeiring 60 ut,  Herr
®t . « ttaub 100 rttl . » lafi 15 ui.  Herr Dr. « Idrech, 28 ui,
.»t. Klimm Cuiukw 3 ■* , fti ,luno Vvvt  2 ul.  Fr Äka Kränker
2 ut.  Herr DninnninlrniW. tkrifr 20 ut  ft l. Kcaltta Marr 20 u» ,
Herr ,lul Cm-nikrini io ui.  ftt . ilf Mi,mach, 28 ui,  fttau
U. Mail 10. .f , Schuhmacher Cerrlnigimg20M. Herr S -Ackermann
^i ^ H' rr Dr. Schaeier unk Schweiler,, >00 ut, Herr Ouo Cat

Di « heutig « RKliti kMlabt « Seile » .
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